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NIEDERSCHRIFT 
 

aufgenommen am 27. Dezember 2024 im Gemeindeamt Frankenau-Unterpullendorf, Fran-
kenau 108, anlässlich der Sitzung des Gemeinderates. 
 

Anwesend: 
 

ÖVP-Fraktion: 
 

Maga. Julia KRIZMANITS Dominik VLASICH Maga. Sandra HEISZ 
Karl HORVATH Thomas SIMON Daniel MERSITS 
Ing. Karl KERESZTESI Vbgmin. Angelika MILEDER  

 
SPÖ-Fraktion: 
 

Bgm. Paul FERCSAK Manuela FERCSAK, MA Michael FAZEKAS 
DI Thomas SCHREINER Manfred CSENAR Marianne BLAZOVICH (EGR) 
Stefan HORVATH   

 
MIT: 
 

Philip JURANICH, MA Manuel LANG (EGR)  
 
FBL: 
 

Vinzenz MÖRK Johannes FORSICH  
 
und als Schriftführer GOA DI Erich FAZEKAS 
 

Ebenfalls anwesend:   
 

Abwesend und entschuldigt:  Luka LASSALLE-ZEICHMANN,  Maga. Jennifer RADNASICH  
 

Abwesend und unentschuldigt:  
 
Die Sitzung wird um 18.30 Uhr eröffnet. Der Vorsitzende begrüßt die anwesenden Gemeinde-
ratsmitglieder und stellt die gesetzmäßige Einberufung des Gemeinderates fest.  
 
Mit der Beglaubigung der Niederschrift werden die Gemeinderäte Daniel MERSITS und Johan-
nes FORSICH betraut. 
 
 
Anschließend erfolgt der Übergang zur 
 

T A G E S O R D N U N G 
 
1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 

2. Wahl eines Gemeindevorstandes 

3. Entsendung eines Mitgliedes in den Prüfungsausschuss und Wahl eines 
Prüfungsausschussobmann-Stellvertreters 

4. Gemeindeverband Lutzmannsburg/Frankenau-Unterpullendorf: Namhaftmachung eines 
Mitgliedes für die Verbandsversammlung 

5. Kirchenplatz Frankenau – Beschlussfassung über die Vergabe der Ausführungsplanung 
und der Ausschreibung 
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6. Abschluss von Pachtverträgen für die Grundstücke Nr. 381/1 und 381/2, KG Kleinmutschen 

7. Abschluss eines Pachtvertrages für das Grundstück 3101, KG Frankenau 

8. Verkauf des Grundstückes Nr. 613/1, KG Unterpullendorf an die OSG – Oberwarter 
Siedlungsgenossenschaft: Beschlussfassung 

9. Kooperationsvereinbarung betreffend der Kinderbetreuung in den gesetzlich festgelegten 
Ferienzeiten: Beschlussfassung 

10. Businesspark Mittelburgenland GmbH – Beschlussfassung über das Abtretungsangebot 
11. Erlassung einer Verordnung für die Parkraumbewirtschaftung in der Bahngasse in 

Unterpullendorf 
12. Vergabe der Markierungsarbeiten für die Parkraumbewirtschaftung in der Bahngasse in 

Unterpullendorf 
13. Vergabe von Ingenieurdienstleistungen im Rahmen des Kanalprojektes Unterpullendorf 
14. Vereinsförderung 2025 – Anträge auf Neuaufnahme gemäß der Förderrichtlinie 

15. 2. Änderung des Bebauungsplanes der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf: 
Beschlussfassung 

16. Beschlussfassung über den Voranschlag für das Finanzjahr 2025 

a) Abgaben und Entgelte 

b) Höhe des Kassenkredites 

c) Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen 

d) Stellenplan 

e) Mittelfristiger Finanzplan 

f) Beschluss über die Deckungsfähigkeit innerhalb der Ansätze in den Gruppen gemäß § 20 
GHO 2020 

17. Bericht über die Prüfungen der Gemeindegebarung durch den Prüfungsausschuss am 
09.12.2024 

18. Bürgerbefragung zur Umgestaltung des Kirchenplatzes Frankenau/Platz der Generationen 
(Antrag ÖVP-Fraktion gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 

19. Frankenau-Unterpullendorf als neue burgenländische „Natur im Garten“ Gemeinde nach 
niederösterreichischem Vorbild (Antrag Fraktion MiT gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 

20. Änderungsantrag zur Anpassung der Förderrichtlinien (Antrag Fraktion MiT gem. § 38 Abs. 
4 Bgld GemO) 

21. Abänderung zu Bebauungsplan (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
22. Transparenzbeschluss zu den Finanzen (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
23. Beschluss Kauf zweier Grundstücke (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
24. Förderung des SCU seitens des Ortsteiles Unterpullendorf (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld 

GemO) 
25. Zuschuss für den Kauf eines Zeltes der FF-Unterpullendorf (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld 

GemO) 
26. Allfälliges 
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1. Genehmigung des Protokolls der vorangegangenen Gemeinderatssitzung 
 
Zum Protokoll der Sitzung vom 20.09.2024 ersucht GR Manfred CSENAR folgende Ergänzung 
aufzunehmen:  
Protokollergänzung GR-Sitzung 20. September 2024, T0 11 
Anstelle: Das Prüfungsausschussmitglied Manfred Csenar gibt zu dem Bericht des Prüfungs-
ausschussobmannes eine ergänzende Wortmeldung ab. 
Protokollergänzung: 
Prüfungsausschussobmann-Stv. Manfred Csenar verfasste den folgenden Minderheitsbericht 
gemäß § 78 (7) Bgld. GemO 2003 
 
Minderheitsbericht gemäß § 78 (7) Bgld. GemO 2003 
Prüfungsausschusssitzung vom 20. Juni 2024 
TO 4: 
Die Einnahmen aus der Festgeldveranlagung, welche am 21.09.2023 vom Gemeinderat be-
schlossen wurde, belaufen sich bis dato auf € 21.600,--btto. Davon sind € 5.400,-- KEST abzu-
ziehen. Netto daher € 16.200,-- 
Nach dem der Gemeinderat in der Vorperiode es verabsäumt hat, in einer historischen Niedrig-
zinslandschaft den Kredit für die Volksschule in Kleinmutschen mit einem zu damaligen Zeit-
punkt sehr niedrigen Fixzinssatz abzusichern, hat der aktuelle Gemeinderat mehrheitlich be-
schlossen, einerseits die Hälfte der Kreditsumme mit einem Fixzinssatz abzusichern, und ande-
rerseits durch ein aktives Cashmanagement, die Einnahmen aus den Rücklagen der Gemeinde 
mittels Festgeldveranlagung zu optimieren. 
In der Zwischenzeit konnte der Prüfungsausschuss eine diesbezügliche positive Entwicklung 
feststellen. Die Intention und Überlegung des mehrheitlichen Beschlusses des Gemeinderates 
vom 21.09.2023 wird positiv bestätigt. 
Die ÖVP-Fraktion im Prüfungsausschuss hat eine Rückzahlung des variablen Teiles des Kre-
dits für die Volkschule vorgeschlagen. Klar ist, dass im Regelfall die Habenzinsen niedriger sind 
als die Sollzinsen. 
Trotzdem ist es meiner Meinung nach nicht sinnvoll, den variablen Teil des Kredits frühzeitig 
vollständig zurückzuzahlen, da die finanzielle Flexibilität der Gemeinde für die Zukunft dadurch 
eingeschränkt wird. Durch einen relativ großen Investitionsrückstau der letzten Jahrzehnte, vor 
allem im Ortsteil Unterpullendorf, wird es mittel- und langfristig notwendig sein, größere Investi-
tionen durchzuführen. Daher wären erst recht, neue zusätzliche Kreditaufnahmen notwendig, 
die wiederum zusätzlich Kreditkosten auslösen. 
 
TO 5: 
Bürgermeister Paul Fercsak und der Gemeindeverwaltung ist es durch Gespräche mit dem Lie-
feranten Lang gelungen, die Anzahlung für das neue Fahrzeug der FF Großmutschen, von  
€ 42.000,-- auf € 35.000,-- zu senken. Hier gilt dem Bürgermeister sowie dem Gemeindeamt-
mann Dank. Das finanzielle Interesse der Gemeinde wurde gewahrt. 
Es ist aber anzumerken, dass zukünftig derartige mündliche Vereinbarungen auch schriftlich 
festgehalten werden sollen. 
 
Das Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 20.09.2024 wird mit dieser Ergänzung einstimmig 
zur Kenntnis genommen und vom Vorsitzenden für genehmigt erklärt. 
 

2. Wahl eines Gemeindevorstandes 
 

Gemeindevorstand Michael FAZEKAS hat mit 26.12.2024 die Funktion des Gemeindevorstan-
des zurückgelegt. 
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In der fraktionell abgehaltenen Wahl mittels Stimmzettel wurde Manfred CSEANR einstimmig 
zum neuen Gemeindevorstand gewählt. 
 
Gemäß § 83 GemWO ist über die Durchführung der Wahl des Gemeindevorstandes eine Nie-
derschrift aufzunehmen, die vom Leiter der Wahl sowie von sämtlichen anwesenden Mitgliedern 
des Gemeinderates zu unterfertigen ist.  
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3. Entsendung eines Mitgliedes in den Prüfungsausschuss und Wahl eines Prü-
fungsausschussobmann-Stellvertreters 

 
Aufgrund der Unvereinbarkeit (der bisherige Obm.Stv. des Prüfungsausschusses Manfred 
CSENAR wurde zum Gemeindevorstand gewählt), wird auf Vorschlag der SPÖ-Fraktion ein-
stimmig Michael FAZEKAS als neues Mitglied in den Prüfungsausschuss gewählt. Dieser wird 
auch die Funktion des Obmann-Stellvertreters übernehmen. 
 
 

4. Gemeindeverband Lutzmannsburg/Frankenau-Unterpullendorf: Namhaftma-
chung eines Mitgliedes für die Verbandsversammlung 

 
Aufgrund des Ausscheidens von Michael FAZEKAS (SPÖ-Fraktion) als Mitglied der Verbands-
versammlung des Gemeindeverbandes Lutzmannsburg/Frankenau-Unterpullendorf wird Manf-
red CSENAR (SPÖ-Fraktion) als neues Mitglied in die Verbandsversammlung des Gemeinde-
verbandes Lutzmannsburg/Frankenau-Unterpullendorf einstimmig gewählt.  
 
 

5. Kirchenplatz Frankenau – Beschlussfassung über die Vergabe der Ausführungs-
planung und der Ausschreibung 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass am 22. November 2024 eine Informationsveranstaltung zur 
Neugestaltung des Kirchenplatzes in Frankenau stattgefunden hat, an der ca. 40 interessierte 
Personen teilgenommen haben. Bei dieser Präsentation stellte die Planerin, Frau DI Anja Ere-
dics, das Projekt den Anwesenden vor. 
Im Rahmen dieser Präsentation wurde auch festgehalten, dass zur Feststellung der tatsächli-
chen Errichtungskosten Angebote eingeholt werden müssen. Die von der Fa. Grünplan erstell-
ten Unterlagen (Planungsentwurf und Grobkostenschätzung) eignen sich nicht, um eine Aus-
schreibung zur Ermittlung der Errichtungskosten zu starten. Aus diesem Grund wurde die Fa. 
Grünplan aufgefordert, ein weiteres Angebot abzugeben, das alle notwendigen Parameter ent-
hält, damit ausführende Firmen ein entsprechendes Angebot erstellen können. 
Das Angebot der Fa. Grünplan für die Ausführungsplanung (reduziertes Leistungsbild) und die 
Ausschreibung beläuft sich inkl. 20 % MwSt. auf 6.966,00 Euro. Dieses Angebot steht nun zur 
Beschlussfassung an, so der Bürgermeister in seinem Eingangsstatement. 
 
Ein Auszug dieses Angebotes ist dieser Niederschrift angeschlossen. 
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In der anschließenden Diskussion fragt Mag. Sandra Heisz den Vorsitzenden, wie die Infovera-
nstaltung abgelaufen ist und was die Meinung der Anwesenden war. 
Darauf erwidert der Bürgermeister, dass es auch kritische Meinungen zu dem Projekt gegeben 
hat. Da der Ortsausschuss Frankenau ablehnend dem Projekt gegenübersteht, hat er, so der 
Bürgermeister weiter, ca. 60 Unterschriften aus der Bevölkerung im Ortsteil Frankenau gesam-
melt, die das Projekt befürworten. 
Auf die Frage, wieso nur die Fa. Grünplan für die Erstellung eines Angebotes gefragt wurde, er-
widert der Bürgermeister, dass es Sinn macht, dass diejenige Firma die Ausschreibung machen 
soll, die auch die Planung gemacht hat. 
GR Dominik Vlasich fragt nach, welche Vorgaben (z.B. Art der Pflastersteine, Art und Größe der 
Bäume, usw.) der Planer ausschreiben wird, bzw. wer diese Materialien aussuchen wird. Darauf 
erwidert der Bürgermeister, dass die Fa. Grünplan dies machen soll.  
In der weiteren Diskussion wird kritisiert, dass es nur einen Planungsentwurf gibt und dieser 
nicht sehr ausgefeilt scheint. Der Planer hat nur eine einen Entwurf vorgelegt und es war offen-
sichtlich nicht erwünscht Ideen einzubringen, obwohl ein Arbeitskreis für dieses Projekt in Aus-
sicht gestellt worden ist. 
Auf die Frage, ob es schriftliche Meldungen/Eingaben aus der Bevölkerung zu diesem Projekt 
gegeben hat, antwortet der Bürgermeister, dass es keine gab. Diese Aussage wird über Auffor-
derung dahingehend korrigiert, dass ein Schreiben eingegangen ist, wo das Projekt objektiv 
aber auch kritisch hinterfragt wurde. 
Das Schreiben war an den Bürgermeister, die Vizebürgermeisterin, die Ortsausschussmitglie-
der und die Gemeinderäte adressiert. Es wird kritisiert, dass der Bürgermeister dieses Schrei-
ben nicht öffentlich gemacht hat und auch nicht an die Adressaten weitergeleitet hat. Der Bür-
germeister entgegnet dazu, dass diese Schreiben anonym, ohne Absender verfasst wurde und 
er deshalb dieses Schreiben nicht weiterverfolgt hat. 
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In der weiteren Diskussion wird die Vorgehensweise des Bürgermeisters kritisiert, da sich die-
ser über die Beschlüsse des Ortsausschusses hinwegsetzt und das Projekt weiter vorantreiben 
will, obwohl noch großer Diskussionsbedarf bestehen würde. 
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Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit elf (11) JA-Stimmen 
[SPÖ-Fraktion, FBL und MIT] gegen acht (8) Nein-Stimmen [ÖVP-Fraktion] wie folgt beschlos-
sen: 
 

Beschluss 
 
Die Fa. Grünplan wird gemäß dem vorliegenden Angebot mit der Ausführungsplanung (redu-
ziertes Leistungsbild) und der Ausschreibung der Neugestaltung des Kirchenplatzes Frankenau 
beauftragt. Die Kosten dafür belaufen sich inkl. 20 % MwSt. auf 6.966,00 Euro. 
 
 

6. Abschluss von Pachtverträgen für die Grundstücke Nr. 381/1 und 381/2, KG 
Kleinmutschen 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass für die Grundstücke Nr. 381/1 und 381/2, KG Kleinmutschen 
(Sportplatz Kleinmutschen), welche als Außenspielfläche der Volksschule verwendet werden, 
die Pachtverträge angepasst werden müssen. Dies deshalb, da es Änderungen in den Eigen-
tumsverhältnissen gegeben hat. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden werden mit achtzehn (18) JA-Stimmen und einer (1) Stimm-
enthaltung [Vinzenz MÖRK] mehrheitlich folgende Pachtverträge beschlossen: 
 

Pachtvertrag 
Zwischen 
Lucija und Eva KUZMICH, 1180 Wien, Plenergasse 18/12 (im Folgenden "Verpächter" ge-
nannt) 
und 
der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf, 7361 Frankenau, Nr. 108 (im Folgenden "Päch-
ter" genannt). 
 

§ 1 Vertragsgegenstand 
Der Verpächter verpachtet an den Pächter die folgende Fläche zur Nutzung als Außenspielflä-
che für die Volksschule Kleinmutschen. 
Grundstücksnummer: 381/2  
KG 33018 (Kleinmutschen)  
Ausmaß von 1.436 m². 
 

§ 2 Pachtzeit 
1. Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

2. Die Kündigung ist gemäß § 5 dieses Vertrags möglich. 
 

§ 3 Pachtzins 
1. Der Pachtzins beträgt 131,-- Euro (in Worten: Einhunderteinunddreißig Euro) pro Jahr 

und ist jeweils bis zum 31.10 des laufenden Jahres fällig. 

2. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Regelungen. 
 

§ 4 Pflichten des Pächters 
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1. Der Pächter verpflichtet sich, die verpachtete Fläche ordnungsgemäß zu bewirtschaften 
und die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften einzuhalten. 

2. Veränderungen an der verpachteten Fläche bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung des Verpächters. 

3. Der Pächter haftet für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung entstehen. 
 

§ 5 Kündigung 
1. Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien schriftlich gekündigt werden. 

2. Die Kündigungsfrist beträgt sechs Monate zum 31. Dezember eines jeden Jahres. 

3. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und ist an die jeweils zuletzt bekannt gegebene 
Anschrift der anderen Partei zu richten. 

 
§ 6 Rückgabe der Fläche 

Bei Beendigung des Pachtvertrags ist die verpachtete Fläche in ordnungsgemäßem Zustand an 
den Verpächter zurückzugeben. Alle baulichen Veränderungen oder Aufbauten sind, sofern 
nicht anders vereinbart, auf Kosten des Pächters zu entfernen. 
 

§ 7 Sonstiges 
1. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen des Vertrags 

bedürfen der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Regelung gilt eine Rege-
lung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am 
nächsten kommt. 

 

§ 8 Gerichtsstand 
Gerichtsstand ist der Wohnsitz des Verpächters, soweit gesetzlich zulässig. 
 
 

Pachtvertrag 
Zwischen 
Manuela und DI Erich FAZEKAS, 7361 Frankenau 122 (im Folgenden "Verpächter" genannt) 
und 
der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf, 7361 Frankenau, Nr. 108 (im Folgenden "Päch-
ter" genannt). 
 

§ 1 Vertragsgegenstand 
Der Verpächter verpachtet an den Pächter die folgende Fläche zur Nutzung als Außenspielflä-
che für die Volksschule Kleinmutschen. 
Grundstücksnummer: 381/1  
KG 33018 (Kleinmutschen)  
Ausmaß von 754 m². 
 

§ 2 Pachtzeit 
1. Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

2. Die Kündigung ist gemäß § 5 dieses Vertrags möglich. 
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§ 3 Pachtzins 
1. Der Pachtzins beträgt 69,-- Euro (in Worten: neunundsechzig Euro) pro Jahr und ist je-

weils bis zum 31.10 des laufenden Jahres fällig. 

2. Bei Zahlungsverzug gelten die gesetzlichen Regelungen. 
 

§ 4 Pflichten des Pächters 
1. Der Pächter verpflichtet sich, die verpachtete Fläche ordnungsgemäß zu bewirtschaften 

und die einschlägigen gesetzlichen Vorschriften einzuhalten. 

2. Veränderungen an der verpachteten Fläche bedürfen der vorherigen schriftlichen Zustim-
mung des Verpächters. 

3. Der Pächter haftet für Schäden, die durch unsachgemäße Nutzung entstehen. 
 

§ 5 Kündigung 
1. Der Vertrag kann von beiden Vertragsparteien schriftlich gekündigt werden. 

2. Die Kündigungsfrist beträgt sechs Monate zum 31. Dezember eines jeden Jahres. 

3. Die Kündigung muss schriftlich erfolgen und ist an die jeweils zuletzt bekannt gegebene 
Anschrift der anderen Partei zu richten. 

 
§ 6 Rückgabe der Fläche 

Bei Beendigung des Pachtvertrags ist die verpachtete Fläche in ordnungsgemäßem Zustand an 
den Verpächter zurückzugeben. Alle baulichen Veränderungen oder Aufbauten sind, sofern 
nicht anders vereinbart, auf Kosten des Pächters zu entfernen. 
 

§ 7 Sonstiges 
1. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Änderungen und Ergänzungen des Vertrags 

bedürfen der Schriftform. 

2. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrags unwirksam sein, bleibt die Gültigkeit der 
übrigen Bestimmungen unberührt. Anstelle der unwirksamen Regelung gilt eine Rege-
lung als vereinbart, die dem wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestimmung am 
nächsten kommt. 

 

§ 8 Gerichtsstand 
Gerichtsstand ist der Wohnsitz des Verpächters, soweit gesetzlich zulässig. 
 
 

7. Abschluss eines Pachtvertrages für das Grundstück 3101, KG Frankenau 
 
Der Bürgermeister berichtet, dass für Grundstück 3101, KG Frankenau der Pachtvertrag aus-
laufen wird und eine Neuverpachtung anstehen würde. Die bisherige Pächterin, die Sportfischer 
Frankenau haben ihr Interesse bekundet, dieses Grundstück auch künftig pachten zu wollen, so 
der Bürgermeister in seinem Bericht an den Gemeinderat. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden wird einstimmig 18:0 [GR Dominik VLASICH hat sich als befan-
gen erklärt] folgender Pachtvertrag beschlossen: 
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8. Verkauf des Grundstückes Nr. 613/1, KG Unterpullendorf an die OSG – Oberwar-
ter Siedlungsgenossenschaft: Beschlussfassung 

 
GR DI Thomas Schreiner berichtet den anwesenden Gemeinderatsmitgliedern, dass das 
Grundstück 613/1 der OSG verkauft werden soll. Die OSG hat einen Kaufpreis von € 28/m² in 
Aussicht gestellt. 
Dazu ist seitens der OSG folgendes Mail an die Gemeinde ergangen: 
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Nach kurzer Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit achtzehn (18) JA-Stimmen 
und einer (1) Stimmenthaltung [Karl HORVATH] mehrheitlich beschlossen. 
 

Beschluss 
 
Das Grundstück Nr. 613/1, KG Unterpullendorf im Ausmaß von 3.509 m² soll entsprechend dem 
vorgeschlagenen Preis um 28 €/m² an die OSG Oberwarter Siedlungsgenossenschaft verkauft 
werden. Eine Umwidmung von derzeit Bauland Betriebsgebiet (BB) in Bauland Dorfgebiet(BD) 
wird seitens der OSG als Voraussetzung genannt.  
 
 

9. Kooperationsvereinbarung betreffend der Kinderbetreuung in den gesetzlich 
festgelegten Ferienzeiten: Beschlussfassung 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass die Kinderbetreuung in den gesetzlich festgelegten Ferienzei-
ten von den Gemeinden Lutzmannsburg und Frankenau-Unterpullendorf gemeinsam erfolgen 
soll. Aus diesem Grund wäre eine Gemeindekooperationsvereinbarung gem. § 22a Bgld. GemO 
2003 zu beschließen, so der Bürgermeister in seinem Bericht. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden wird einstimmig (19:0) folgende Kooperationsvereinbarung be-
schlossen: 
 

Gemeindekooperationsvereinbarung 
gem. § 22a Bgld. GemO 2003 

 
Präambel 

Die qualitätsvolle Bildung, Erziehung, Betreuung und Pflege für Kinder, die im Burgenland ihren 

Hauptwohnsitz haben, wird von den burgenländischen Gemeinden im eigenen Wirkungsbereich 

wahrgenommen. Gemäß § 4 Bgld. KBBG 2009, LGBl. Nr. 7/2009 idgF werden diese Aufgaben 

primär durch Zurverfügungstellung eines Kinderbildungs- und -betreuungsplatzes im Gemeinde-

gebiet erfüllt. Gemäß § 4 Abs. 1 und 2 leg.cit. ist es ebenso zulässig den Versorgungsauftrag 

durch eine gemeindeübergreifende Kooperation (somit außerhalb des eigenen Gemeindege-

biets) zu erfüllen.  
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Aufgrund der Beschlüsse des Gemeinderats der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf vom 

27.12.2024 und der Gemeinde Lutzmannsburg vom 20.12.204 sowie der darauffolgenden Kund-

machungen wurde aufgrund § 22a Abs. 1 Bgld. GemO 2003 LGBl. Nr. 55/2003, in der jeweils 

geltenden Fassung folgende Gemeindekooperation beschlossen: 

 
1. Vertragsgegenstand 

(1) Zwischen der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf und der Gemeinde Lutzmannsburg 

wird eine Gemeindekooperation gem. § 22a Bgld. GemO 2003 zur Bildung und Betreuung 

von Kindern im Alter von 3 bis 14 Jahren abgeschlossen. Anspruchsberechtigt sind Kinder 

mit Hauptwohnsitz in einer der beiden Gemeinden. 

(2) Diese Kooperationsvereinbarung erfasst die gesetzlich festgelegten Ferienzeiten gem. § 

2 Schulzeitgesetz 1985, d.s. Herbstferien, Weihnachtsferien, Semesterferien, Osterferien 

und Sommerferien. Die Betreuung während der gesetzlich festgelegten Ferienzeiten ge-

mäß § 2 Schulzeitgesetz 1985 wird so organisiert, dass die Betreuungstage möglichst 

gleichmäßig auf beide Gemeinden aufgeteilt werden. Dabei wechseln die jeweiligen Feri-

enzeiten zwischen den Gemeinden, um eine ausgewogene Verteilung sicherzustellen. 

 
2. Kosten 

Durch den Wechsel der Betreuung in den jeweiligen Ferienzeiten und die damit verbundene aus-

gewogene Verteilung zwischen den Gemeinden erfolgt keine gegenseitige Kostenverrechnung. 

 
3. Vertragsdauer 

Diese Vereinbarung tritt mit Unterfertigung durch sämtliche Vertragsparteien in Kraft und wird auf 

unbestimmte Zeit abgeschlossen.  

Diese Vereinbarung kann zum 31.08. des jeweiligen Jahres unter Einhaltung einer dreimonatigen 

Kündigungsfrist gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform. 

 
4. Aufschiebende Bedingung 

Diese Vereinbarung wird unter der aufschiebenden Bedingung geschlossen, dass in den betei-

ligten Gemeinden entsprechende gleichlautende Beschlüsse im Gemeinderat gefasst werden 

und die Vereinbarung in jeder beteiligten Gemeinde kundgemacht worden ist. 

 
5. Sonstiges 

(1) Die Gemeinden erheben rechtzeitig (mindestens vier Wochen vor Beginn der jeweiligen Fe-

rienzeiten) den Betreuungsbedarf gemäß den gesetzlichen Vorgaben, um eine angemessene 

Personalplanung sicherzustellen. Die Ergebnisse dieser Erhebung und die benötigten Be-

treuungsplätze sind der jeweils anderen Gemeinde unverzüglich mitzuteilen. Die Gemeinden 
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haben die Möglichkeit, unter Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften zur Gruppengröße, die 

Betreuung der 3- bis 14-Jährigen gemeinsam zu organisieren. 

(2) Die Betreuungszeiten in den Ferien sind Montag bis Donnerstag von 08:00 bis 16:00 Uhr und 

Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr. Die Zeit von 08.00 bis 12.00 Uhr wird als Kernzeit festgelegt. 

Eine Betreuung außerhalb dieser Kernzeit erfolgt nur nach Bedarf und bei entsprechender 

Anzahl gemeldeter Kinder. 

(3) Die Organisation für die Bereitstellung des Mittagessens obliegt den Eltern. Die Gemeinde 

unterstützt die Erziehungsberechtigten bei der Organisation. Die Kosten für das Mittagessen 

tragen die Eltern eigenständig. 

(4) Festgehalten wird, dass mündliche Nebenabreden zu dieser Vereinbarung nicht bestehen. 

Allfällige Änderungen bzw. Ergänzungen sind nur durch eine neu zu beschließende Gemein-

dekooperation möglich. 

(5) Sollten einzelne Bestimmungen dieser Vereinbarung rechtsunwirksam sein oder während der 

Geltungsdauer dieser Vereinbarung auf Grund gesetzlicher Bestimmungen oder behördlicher 

Entscheidungen rechtsunwirksam werden, so berührt dies die Gültigkeit der anderen Bestim-

mungen dieser Vereinbarungen nicht. An Stelle der unwirksamen Bestimmung gilt zwischen 

den Vertragsparteien dasjenige als vereinbart, dass dieser unwirksamen Bestimmung in 

rechtlich zulässiger Weise am Ehesten entspricht. 

(6) Für den Fall, dass es zu einer Änderung des Burgenländischen Kinderbildungs- und -betreu-

ungsgesetzes und/oder der Burgenländischen Gemeindeordnung kommt und dadurch eine 

Änderung dieser Vereinbarung notwendig wird, verpflichten sich die Vertragsparteien diese 

Vereinbarung im Einvernehmen mittels Abschlusses einer neuen Gemeindekooperation der-

art abzuändern, dass der Vereinbarung aus Sicht des Burgenländischen Kinderbildungs- und 

Betreuungsgesetzes sowie der Burgenländischen Gemeindeordnung weiterhin entsprochen 

wird. 

(7) Diese Urkunde wird in drei Ausfertigungen errichtet, wovon jede Vertragspartei eine Ausfer-

tigung erhält. 

 
6. Entscheidung über Streitigkeiten 

 
Festgehalten wird, dass gemäß § 22a Abs 3 Bgld. GemO über Streitigkeiten zwischen den an 

einer Gemeindekooperation beteiligten Gemeinden die Landesregierung mit Bescheid zu ent-

scheiden hat. Bei der Entscheidung über vermögensrechtliche Streitigkeiten ist, wenn es die be-

sonderen Umstände gebieten, auf die Billigkeit Bedacht zu nehmen. 
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10. Businesspark Mittelburgenland GmbH – Beschlussfassung über das Abtretungs-
angebot 

 
Der Bürgermeister berichtet, dass der Gemeinderat bereits den Beschluss gefasst hat, aus der 
Mittelburgenland Business GmbH. auszuscheiden. Nunmehr wäre der Beschluss noch darüber 
zu fassen, dass die Geschäftsanteile in der Höhe von € 1.607,14 gemäß dem Abtretungsange-
bot an die WAB Beteiligungen und Risikomanagement GmbH abgetreten werden. 
 
Über Antrag des Vorsitzenden wird mit fünfzehn (15) JA-Stimmen, drei (3) Nein-Stimmen 
[Stefan HORVATH, Michael FAZEKAS, DI Thomas SCHREINER]und einer (1) Stimmenthal-
tung [Bgm. Paul FERCSAK] mehrheitlich folgendes Abtretungsangebot beschlossen: 
 
 



21 

 



22 

 



23 

 
 
 

11. Erlassung einer Verordnung für die Parkraumbewirtschaftung in der Bahngasse 
in Unterpullendorf 

 
Über Antrag des Bürgermeisters wird mehrheitlich mit siebzehn (17) JA-Stimmen und zwei (2) 
Stimmenthaltungen [Daniel MERSITS, Johannes FORSICH] folgende Verordnung beschlos-
sen:  
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V E R O R D N U N G 
des Gemeinderates der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf (im eigenen Wirkungsbereich der 
Gemeinde), vom 27.12.2024, mit welcher gem. § 43 Abs. 1 lit. b Ziffer 1 in Verbindung mit § 94 d 
Ziffer 4 lit. a der StVO 1960 folgende straßenpolizeiliche Regelung getroffen wird: 

§ 1 
 

Kennzeichnung der Parkflächen auf der Fahrbahn 
 

Gemäß § 43 Abs. 1 lit. b Z 1 i.V.m. § 23 Abs. 2 und § 94d Z 4 lit. a StVO 1960 ist zur Aufrechter-
haltung der Sicherheit, Leichtigkeit und Flüssigkeit des Verkehrs das Halten und Parken in der 
Bahngasse im Ortsteil Unterpullendorf gemäß dem Bodenmarkierungsplan des Projektanten, DI 
Roman Michalek, Marktstraße 3, 7000 Eisenstadt, vom 29. August 2024, erlaubt.  
Der genaue örtliche Geltungsbereich ist dem angeschlossenen Lageplan zu entnehmen, welcher 
einen wesentlichen Bestandteil dieser Verordnung bildet. 
 

§ 2 
 

Inkrafttreten 
 

Gemäß § 44 Abs. 1 StVO 1960 tritt diese Verordnung mit der Kennzeichnung der Parkplätze auf 
der Fahrbahn in Kraft. Der genaue Zeitpunkt der Anbringung ist der Bezirksverwaltungsbehörde 
schriftlich bekannt zu geben. Mit der Anbringung und Erhaltung wird der Straßenerhalter betraut. 
 

§ 3 
 

Rechtsgrundlagen: 
§§ 43 Abs. 1 lit.b Z.1, 44 und 94d Z.4 lit.a Straßenverkehrsordnung 1960 (StVO 1960) in der 
geltenden Fassung. 
 
 

12. Vergabe der Markierungsarbeiten für die Parkraumbewirtschaftung in der Bahn-
gasse in Unterpullendorf 

 
Für die Markierung der im Rahmen der Parkraumbewirtschaftung entstandenen Parkplätze in 
der Bahngasse wurde ein Angebot von der Fa. Esletzbichler eingeholt. Die Kosten für die Mar-
kierungsarbeiten werden sich laut Angebot auf € 1.647,84 belaufen, so der Bürgermeister in 
seinem Bericht.  
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Über Antrag des Bürgermeisters wird mit fünfzehn (15) JA-Stimmen und vier (4) Stimment-
haltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Stefan HORVATH, Daniel MERSITS, Johannes FOR-
SICH] mehrheitlich wie folgt beschlossen:  
 

Beschluss 
 
Der Auftrag für die Markierungsarbeiten in der Bahngasse in Unterpullendorf wird gemäß dem 
Angebot vom 20.11.2024 um die im Angebot angeführte Summe von € 1.647,84 inkl. 20% 
Mwst. an die Fa. Esletzbichler Bodenmarkierung GmbH, 3293 Lunz am See vergeben. Die 
Ausgaben gehen zu Lasten des Ortsteiles Unterpullendorf. 
 
 

13. Vergabe von Ingenieurdienstleistungen im Rahmen des Kanalprojektes Unterpul-
lendorf 

 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Ausschreibung „Angebotslegung für die Vergaben von Inge-
nieurdienstleistungen im Rahmen des Kanalprojektes Unterpullendorf“ kurz vor den Weih-
nachtsfeiertagen erfolgt ist. Aufgrund der Feiertage und der Tatsache, dass die Büros bis über 
das Neue Jahr geschlossen waren, gab es keine Möglichkeit mit den Firmen ihre Angebote zu 
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erörtern. Aufgrund der hohen Angebotssummen wäre es jedoch angebracht vertiefende Ge-
spräche über die angebotenen Leistungen zu führen. 
In der Diskussion wird ebenfalls die Meinung vertreten, dass es Sinn machen würde mit den Fir-
men die Angebote zu erörtern und bis zu kommenden Gemeinderatssitzung einen Vergabevor-
schlag auszuarbeiten. Es wird vorgeschlagen diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen. 
 
Dem Antrag auf Vertagung wird mehrheitlich, mit achtzehn (18) JA-Stimmen und einer (1) 
NEIN-Stimme [Vinzenz MÖRK] zugestimmt.  
 
 

14. Vereinsförderung 2025 – Anträge auf Neuaufnahme gemäß der Förderrichtlinie 
 
Für die Vereinsförderung 2025 wurden drei Anträge auf Neuaufnahme gemäß der Förderrichtli-
nien gestellt. 

− Chor Unterpullendorf 
− Sportfischer Frankenau 
− Bienenzuchtverein Großmutschen und Umgebung 

 

Nach eingehender Diskussion wird über die Aufnahme getrennt abgestimmt: 
 

Abstimmungsergebnis: 
Chor Unterpullendorf: einstimmig aufgenommen 
Basisförderung € 500,-- 
 

Sportfischer Frankenau: mehrheitlich aufgenommen (12 JA / 1 NEIN / 5 Stimmenthaltungen) 
Basisförderung € 350,-- 
 

Bienenzuchtverein Großmutschen und Umgebung: mehrheitlich abgelehnt (9 JA / 1 NEIN / 9 
Stimmenthaltungen) 
 
 

15. 2. Änderung des Bebauungsplanes der Gemeinde Frankenau-Unterpullendorf: 
Beschlussfassung 

 
Die Unterlagen zur 2. Änderung des Bebauungsplanes waren über acht Wochen zur öffentli-
chen Einsichtnahme aufgelegen. Es wurden zwei Erinnerungen eingebracht. Im Vorfeld wurden 
der Firma A.I.R. die Erinnerungen weitergeleitet. Dazu wurde folgende Stellungnahme verfasst: 
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In der Diskussion werden die beiden Erinnerungen ausführlich behandelt. Schlussendlich wird 
die Meinung vertreten, dass die Erinnerungen im Bebauungsplan berücksichtigt werden sollen. 
Dazu soll mit der Fa. A.I.R. ein Termin gefunden werden, wo diese Erinnerungen neuerlich be-
handelt und eine Formulierung gefunden wird, um diese einzuarbeiten.  
Basierend auf die Stellungnahme der Fa. A.I.R., dass bei Berücksichtigung der Erinnerungen im 
Bebauungsplan eine neuerliche Auflage notwendig wird, stellt der Vorsitzende den Antrag, ob 
der vorliegende Bebauungsplan beschlossen werden soll. 
 
Dieser Antrag wird mit siebzehn (17) NEIN-Stimmen und zwei (2) Stimmenthaltungen [Mari-
anne BLAZOVICH, Vinzenz MÖRK] abgelehnt. 
 
Nach dieser eindeutigen Ablehnung schlägt der Vorsitzende vor, über beide Erinnerungen ab-
stimmen zu lassen, ob sie im Bebauungsplan berücksichtigt werden sollen. 
Über Antrag des Vorsitzenden wird getrennt über beide Erinnerungen abgestimmt: 
 
Antrag auf Berücksichtigung der Erinnerung der SPÖ Unterpullendorf: 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 
Zehn (10) JA-Stimmen:  SPÖ-Fraktion, FBL, Daniel MERSITS  
Sieben (7) NEIN-Stimmen:  MIT, Mag. Julia KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Karl HOR-

VATH, Thomas SIMON, Karl KERESZTESI 
Zwei (2) Stimmenthaltungen: Vbgm. Angelika MILEDER, Dominik VLASICH 
Somit ist der Antrag mehrheitlich angenommen. 
 
Antrag auf Berücksichtigung der Erinnerung von DI Erich Fazekas: 
Die Abstimmung ergibt folgendes Ergebnis: 
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Elf (11) JA-Stimmen:  ÖVP-Fraktion, MIT, Bgm. Paul FERCSAK 
Vier (4) NEIN-Stimmen:  Michael FAZEKAS, DI Thomas SCHREINER, Manuela 

FERCSAK, Manfred CSENAR 
Vier (4) Stimmenthaltungen: Stefan HORVATH, Marianne BLAZOVICH, FBL 
Somit ist der Antrag mehrheitlich angenommen. 
 
Aufgrund des Abstimmungsergebnisses wird beschlossen, dass mit der Fa. A.I.R. ein Termin 
gefunden werden soll, wo diese Erinnerungen in den Bebauungsplan eingearbeitet werden sol-
len. Zu dieser Sitzung sollen alle im Gemeinderat vertretenen Fraktionen und die Mitglieder des 
Gemeindevorstandes eingeladen werden  
 
 

16. Beschlussfassung über den Voranschlag für das Finanzjahr 2025 
a) Abgaben und Entgelte 
b) Höhe des Kassenkredites 
c) Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen 
d) Stellenplan 
e) Mittelfristiger Finanzplan  
f) Beschluss über die Deckungsfähigkeit innerhalb der Ansätze in den Grup-

pen gemäß § 20 GHO 2020 
 
Der Voranschlag für das Finanzjahr 2025 wurde nach Anhörung des Gemeindevorstandes am 
09. Dezember 2024 erstellt und dieser war durch 2 Wochen, und zwar vom 10. Dezember bis 
einschließlich 24. Dezember 2024, im Gemeindeamt zur allgemeinen öffentlichen Einsicht-
nahme aufgelegt. 
Die in der GemO postulierte Ausfolgung je eines Entwurfes an die im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen ist fristgerecht erfolgt. Zum aufliegenden Voranschlag sind keine Erinnerungen ein-
gebracht worden. 
 
Der Bürgermeister erläutert den Voranschlag 2025 und nennt dazu die einige wichtige Eckzah-
len.  
Weiters führt der Bürgermeister aus, dass für das Finanzjahr 2025 die Abgaben in unveränder-
ter Höhe bestehen bleiben sollen. Es soll jedoch eine Arbeitsgruppe eingesetzt werden, die die 
Abgaben evaluiert und mögliche Erhöhungen für das Finanzjahr 2026 ausarbeitet. Um die ge-
planten Kanalerweiterungsarbeiten in Unterpullendorf finanzieren zu können ist die Aufnahme-
eines Darlehens in der Höhe von 1,0 Mio. Euro budgetiert worden. Entsprechend dem Baufort-
schritt soll die Darlehenssumme in Raten abgerufen werden. 
Der Kassenkredit, der für das Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leistung von Ausgaben des 
ordentlichen Haushaltes in Anspruch genommen werden darf, soll mit EURO 50.000,-- festge-
setzt werden. 
Im Dienstpostenplan wären in Summe 16,23 Köpf oder 12,14 VZÄ vorgesehen.  
Abschließend informiert der Vorsitzende die anwesenden Gemeinderatsmitglieder darüber, 
dass der Saldo 5 des FHH positiv bzw. 0 sein sollte, um eine stabile finanzielle Situation der 
Gemeinde zu gewährleisten. Im vorliegenden Voranschlag liegt der Saldo 5 bei einem Minus 
von 700.000 Euro. Die Aufsichtsbehörde nimmt einen negativen Betrag beim Saldo 5 nur dann 
zur Kenntnis, wenn der September-Monatsabschluss zumindest die selbe Summe an liquiden 
Mitteln aufweist. Da die liquiden Mittel unserer Gemeinde mit Monatsabschuss September 2024 
über einer Million Euro betragen haben, kann der VA 2025 mit diesem negativem Saldo 5 be-
schlossen werden. 
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Vbgm. Angelika Mileder gibt im Namen der ÖVP-Fraktion zum VA 2025 folgende Stellung-
nahme ab: 

„Zu den Gemeindefinanzen möchten wir darauf hinweisen, dass der finanzielle Zu-
stand der Gemeinde ernsthafte Bedenken aufwirft. Der Saldo 3 zeigt ein Minus von 
1,027 Millionen Euro, was auf eine erhebliche Schieflage hindeutet. Der Saldo 5 ist 
durch Aufnahme eines Kredites verfälscht. Er sollte eigentlich 0 oder positiv sein. Bei 
uns ist er aktuell über 700.000,- im Minus, darf nur so sein, weil genug Cash/Erspar-
nisse auf dem Konto liegen. Mit so einem Budget sinken jedoch unsere Ersparnisse, 
welche von unseren Vorgängern erspart wurden, enorm. 
In Anbetracht dieser Situation halten wir es für unverantwortlich, Projekte zu finanzie-
ren, solange keine tragfähigen Sparmaßnahmen im Budget verankert sind. Eine mögli-
che Option könnte beispielsweise die Zusammenlegung bezahlter Mandatare sein. 
Wir sollten alle Ausgabeposten kritisch hinterfragen. 
Wir fordern daher dringend: 

− Einen klaren Plan zur Reduktion des Defizits, bevor neue Projekte beschlos-
sen werden. 

− Es sollte sichergestellt werden das zukünftige Budgets noch erstellt wer-
den können. Die Ertragsanteile schrumpfen von Jahr zu Jahr, die Einnahmen-
seite ist aufgrund der Abzüge des Landes unsicher 

− Klarstellung zu den Einsparungen, die im Budget 2025 vorgesehen sind. 
Nur durch nachhaltige finanzielle Planung können wir sicherstellen, dass die Ge-
meinde auch in Zukunft handlungsfähig bleibt.“ 

 
In der Diskussion weisen die ÖVP-Gemeinderäte auf einen nicht ausgabenseitig bereinigten 
Voranschlag 2025 hin. Verbunden mit der Tatsache, dass die Prognose der Ertragsanteile für 
das Jahr 2025 ein Minus von über 150.000,-- Euro gegenüber dem Jahr 2024 aufweisen, wäre 
es angebracht und verantwortungsvoll gewesen, wenn Ermessensausgaben (z.B. bezahlte 
Funktionen von Gemeindemandataren zusammenlegen, Gemeindeförderungen kürzen, Orts-
teilbudgets auf wirklich notwendige Ausgaben beschränken, usw.) gekürzt worden wären. Wei-
tes wird in der Diskussion aufgezeigt, dass sich die Personalkosten gegenüber dem Jahr 2022, 
bedingt durch die Einführung des Mindestlohns, um mehr als 200.000,-- Euro erhöht haben.  
Der Vorsitzende verteidigt das Budget 2025 in der vorliegenden Form und weist die Kritiken der 
Opposition als unbegründet zurück. Durch die in den letzten Jahren angesparten finanziellen 
Reserven sind die im Budget 2025 ausgewiesenen Ausgaben finanziell zu stemmen. 
 

Gegenüber der Auflage wird für die  
− VA-Stelle 1/612020-611000: € 10.000,--  
− VA-Stelle 1/612020-005000:  € 4.500,-- 
− VA-Stelle 1/912020-795000: € 0,-- 
− VA-Stelle 1/163010-040000: € 42.000,-- 

budgetiert. 
 

Aufgrund des Artikels 7 österreichischen Stabilitätspakets haben die Gemeinden zur mittelfristi-
gen Orientierung der Haushaltsführung einen mittelfristigen Finanzplan zu erstellen, der vom 
Gemeinderat zu beschließen ist.  
Der leitende Gemeindebeamte erläutert den Mittelfristigen Finanzplan für die Jahre 2025 bis 
2029. 
 
Nach eingehender Diskussion bringt der Vorsitzende den Voranschlag 2025 zur Abstimmung. 
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Beschluss 
 
Über Antrag des Bürgermeisters beschließt der Gemeinderat mehrheitlich mit elf (11) JA-
Stimmen [SPÖ-Fraktion, Liste MIT, Liste FBL] und acht (8) Nein-Stimmen [ÖVP-Fraktion] den 
Voranschlag für das Finanzjahr 2025 wie folgt: 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Ergebnisvoranschlags für das Haushaltsjahr 2025 
werden wie folgt beschlossen: 
 

Ebene Code Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppe (1.Ebene) VA 2025 
SU 21 Summe Erträge 2.736.800,-- 
SU 22 Summe Aufwendungen 2.977,300,-- 

SA 00 SA 0 Nettoergebnis (21-22) -240.500,-- 
 
Die Summen (SU) und Salden (SA) des Finanzierungsvoranschlags für das Haushaltsjahr 
2025 werden wie folgt beschlossen: 
 

Ebene Code Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppe (1.Ebene) VA 2025 
SU 31 Summe Einzahlungen operative Gebarung 2.441.000,-- 
SU 32 Summe Auszahlungen operative Gebarung 2.528.100,-- 

SA 1 SA 1 Saldo (1) Geldfluss aus der operativen Gebarung (31-32) -87.100,-- 
SU 33 33 Summe Einzahlungen investive Gebarung 186.300,-- 

SU 34 Summe Auszahlungen investive Gebarung 1.101.200,-- 
SA 2 SA 2 Saldo (2) Geldfluss aus der investiven Gebarung (33-34) -914.900,-- 
SA 3 SA 3 Saldo (3) Nettofinanzierungssaldo (SA1 + SA2) -1.002.000,-- 
SU 35 Summe Einzahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 400.000,-- 
SU 36 Summe Auszahlungen aus der Finanzierungstätigkeit 96.100,-- 

SA 4 SA 4 Saldo (4) Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit (35-36) 303.900,-- 
SA 5 SA 5 Saldo (5) Geldfluss aus VA-wirksamer Gebarung (SA3 + SA4) -698.100,-- 

 
Folgende Beschlüsse werden für die Punkte a) bis f) gefasst: 
 

Punkt a) 
Es wird einstimmig (19:0) beschlossen, dass die Abgaben und Entgelte für das Finanzjahr 
2025 in unveränderter Höhe bestehen bleiben. 
 

Punkt b) 
Die Höhe des Kassenkredites der im Haushaltsjahr 2025 zur rechtzeitigen Leistung von Aus-
gaben des ordentlichen Haushaltes in Anspruch genommen werden darf, wird mit elf (11) JA-
Stimmen [SPÖ-Fraktion, FBL, MIT], sieben (7) Nein-Stimmen [restliche ÖVP-Fraktion] und 
einer (1) Stimmenthaltung [Daniel MERSITS] mehrheitlich mit Euro 50.000,-- festgelegt. Der 
Kassenkredit ist spätestens am Ende des Finanzjahres zurückzuzahlen. 
 

Punkt c) 
Der Gesamtbetrag der aufzunehmenden Darlehen wird mit zwölf (12) JA-Stimmen [SPÖ-
Fraktion, FBL, MIT, Daniel MERSITS], zwei (2) Nein-Stimmen [Dominik VLASICH, Karl 
KERESZTESI] und fünf (5) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Mag. Julia 
KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Karl HORVATH, Thomas SIMON] mehrheitlich mit Euro 
1.000.000,-- festgelegt (für Kanalerweiterung in Unterpullendorf). 
 

Punkt d) 
Der Stellenplan wird mit 12,14 VZÄ einstimmig (19:0) beschlossen. 
 

Punkt e) 
Der Mittelfristige Finanzplan 2025 bis 2029 wird mit elf (11) JA-Stimmen [SPÖ-Fraktion, 
FBL, MIT], einer (1) Nein-Stimme [Dominik VLASICH] und sieben (7) Stimmenthaltungen 
[restliche ÖVP-Fraktion] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
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Punkt f) 
Bezüglich der Deckungsfähigkeit gemäß § 20 Abs. 4 GHO 2020 innerhalb eines Bereichsbud-
gets wird mit elf (11) JA-Stimmen [SPÖ-Fraktion, FBL, MIT] und acht (8) Nein-Stimmen 
[ÖVP-Fraktion] mehrheitlich beschlossen, dass Ersparungen bei einem Ansatz ohne beson-
dere Beschlussfassung zum Ausgleich des Mehrerfordernisses bei einem anderen Ansatz her-
angezogen werden dürfen (einseitige oder gegenseitige Deckungsfähigkeit). Bei außerplanmä-
ßigen Überschreitungen (kein Ansatz) ist jedoch nach wie vor ein Nachtragsvoranschlag zu er-
stellen. 
 
 

17. Bericht über die Prüfungen der Gemeindegebarung durch den Prüfungsaus-
schuss am 09.12.2024 

 
Der Obmann des Prüfungsausschusses bringt eine Zusammenfassung über den Inhalt der Ge-
barungsprüfung den anwesenden Gemeinderatsmitgliedern zur Kenntnis. Für eine Rechnung 
der Fa. aStifterbau über das Aufstellen einer Vorsatzwand im Speisesaal im Campus Kleinmut-
schen wird um Stellungnahme seitens des Bürgermeisters ersucht.  
Der Bürgermeister berichtet, dass er bereits bei der OSG um eine Stellungnahme zu den vorge-
nommenen Arbeiten ersucht hat. Wenn die Antwort der OSG vorliegt wird sie dem Prüfungs-
ausschuss weitergeleitet. 
 
 

18. Bürgerbefragung zur Umgestaltung des Kirchenplatzes Frankenau/Platz der Ge-
nerationen (Antrag ÖVP-Fraktion gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 

 
GR Dominik Vlasich informiert die Anwesenden wie folgt: 
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GR DI Schreiner formuliert folgenden Abänderungsantrag: 
 

Als erstes soll abgewartet werden, welche Kosten für den Kirchenplatz ent-
stehen (Ausschreibung). Dann sollen die nächsten Schritte beschlossen 
werden. 

 

Der Vorsitzende bringt den Abänderungsantrag (gemäß Geschäftsordnung des Gemeinderates 
ist der Abänderungsantrag vor dem Hauptantrag zur Abstimmung zu bringen) von GR DI 
Schreiner zur Abstimmung: 
 
Der Antrag wird mit elf (11) JA-Stimmen [SPÖ, FBL, MIT], zwei (2) NEIN-Stimmen [Dominik 
VLASICH, Karl KERESZTESI] und sechs (6) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, 
Mag. Julia KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Karl HORVATH, Thomas SIMON, Daniel MER-
SITS] mehrheitlich angenommen. 
 
 

19. Frankenau-Unterpullendorf als neue burgenländische „Natur im Garten“ Ge-
meinde nach niederösterreichischem Vorbild (Antrag Fraktion MiT gem. § 38 Abs. 4 
Bgld GemO) 

 
GR Juranich informiert zu diesem TO-Punkt wie folgt:   
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Der Vorsitzende bringt den Antrag von GR Juranich als „Natur im Garten“ Gemeinde nach nie-
derösterreichischem Vorbild zu werden zur Abstimmung: 
 
Der Antrag wird mit siebzehn (17) JA-Stimmen und zwei (2) Stimmenthaltungen [Vbgm. An-
gelika MILEDER, Karl HORVATH] mehrheitlich angenommen. 
 
Vbgm. Angelika Mileder begründet ihre Stimmenthaltung damit, dass die in der Richtlinie „Natur 
im Garten“ beschriebenen Maßnahmen bereits seit Jahren beim Verschönerungsverein Fran-
kenau gelebt und praktiziert werden und somit keine wirkliche Innovation oder Mehrwert darstel-
len. 
 
 

20. Änderungsantrag zur Anpassung der Förderrichtlinien (Antrag Fraktion MiT gem. § 38 
Abs. 4 Bgld GemO) 

 
GR Juranich begründet den Antrag der Fraktion MIT wie folgt: 
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Anschließend weist GR Juranich darauf hin, dass ohne zusätzliche Einnahmen die Finanzie-
rung des SC Unterpullendorf, so wie er derzeit aufgestellt ist, nicht möglich ist. 
 
In der Diskussion wird seitens der Vorsitzenden darauf hingewiesen, dass Vereinsförderrichtli-
nien beschlossen wurden, die vor allem auf eine Förderung des SC Unterpullendorf abzielen 
und diesen überproportional begünstigen würden. Durch die neuen Vereinsförderrichtlinien ist 
die Förderung von bisher € 2.500,-- auf nunmehr € 6.315,-- angehoben worden. Durch die von 
GR Juranich geforderten Anpassungen würde sich die Förderung auf ca. 9.900,-- erhöhen. Eine 
derartige Erhöhung entspräche nicht dem Gleichheitsgrundsatz und hätte die Benachteiligung 
der anderen Vereine in der Gemeinde zur Folge.  
In der Diskussion wird angeregt, auf der Einnahmenseite (Erhöhung des Mitgliedsbeitrages, Su-
che nach neuen Sponsoren, Erhöhung der Preise in der Kantine, etc.) den Hebel anzusetzen. 
Diese Anregung wird seitens GR Juranich als nicht umsetzbar angesehen. 
In der weiteren Diskussion wird die durch die neue Vereinsförderung massiv aufgestockte För-
derung des SC Unterpullendorf hervorgehoben und darauf verwiesen, dass sich die Vereinsfüh-
rung auf die von den Vereinsverantwortlichen beeinflussbare Einnahmenseite konzentrieren 
soll, hier im Speziellen auf die Einnahmen in der Kantine und die Anpassung der Mitgliedsbei-
träge. Weiters könnten die derzeit bezahlten Arbeiten durch Vorstandsmitglieder bzw. Freiwil-
lige unentgeltlich getätigt werden und somit auf der Ausgabenseite eine Entlastung bringen. 
 
Im Anschluss an die Diskussion bringt der Vorsitzende folgenden von GR Juranich formulierten 
Antrag zur Abstimmung: 
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Der Antrag wird mit sieben (7) JA-Stimmen [Michael FAZEKAS, DI Thomas SCHREINER, Ma-
nuela FERCSAK, Manfred CSENAR, Philip JURANICH, Manuel LANG, Daniel MERSITS] und 
zwölf (12) Stimmenthaltungen [FBL, Bgm. Paul FERCSAK, Stefan HORVATH, Marianne 
BLAZOVICH, Vbgm. Angelika MILEDER, Mag. Julia KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Domi-
nik VLASICH, Karl HORVATH, Karl KERESZTESI, Thomas SIMON] mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

21. Abänderung zu Bebauungsplan (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
 
Die in diesem Tagesordnungspunkt zur Diskussion und Beschlussfassung anstehenden Ände-
rungen wurden bereits beim TO-Pkt. 15 beschlossen. 
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22. Transparenzbeschluss zu den Finanzen (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
 
GR DI Schreiner berichtet, dass ein Transparenzbeschluss zu den Finanzen gefasst werden 
soll. Das soll bedeuten, dass der Voranschlag und der Rechnungsabschluss im Internet abge-
legt werden sollen. Durch diese Maßnahme wird die Transparenz erhöht.  
 
GR DI Schreiner stellt dazu folgenden Antrag zur Abstimmung: 
 

„Beschluss, dass sowohl Voranschlag als auch Rechnungsabschluss im In-
ternet der Gemeinde abgelegt werden, laut § 60 a Gemeindeordnung“. 

 

Der leitende Gemeindebeamte meldet sich in der Diskussion zu Wort und führt aus, dass seit 
ca. 20 Jahren der Voranschlag und der Rechnungsabschluss im Internet abrufbar sind. Die Ge-
meinde veröffentlicht den VA und den RA, so wie gesetzlich vorgegeben, auf der Plattform „Of-
fener Haushalt“ des KDZ. Diese Plattform nutzen 1.556 Gemeinde in Österreich. Der offene 
Haushalt, ein Konzept, das auf die öffentliche Zugänglichkeit und Nachvollziehbarkeit Finanzda-
ten abzielt, ist ein Schlüsselansatz, um das Vertrauen in politische Prozesse zu stärken und die 
Bürgerbeteiligung zu fördern. Ein offener Haushalt bedeutet, dass alle Einnahmen und Ausga-
ben in einer klaren, verständlichen und zugänglichen Form bereitgestellt werden. Dies umfasst 
beispielsweise die Veröffentlichung von Haushaltsplänen, Berichten über tatsächliche Ausga-
ben und Prognosen für zukünftige Haushalte. Diese Daten werden digital über diese Plattform 
zur Verfügung gestellt, die es den Bürgern erleichtern, spezifische Informationen zu finden und 
zu analysieren. Somit wird in unserer Gemeinde seit vielen Jahren diese (von DI Schreiner ge-
fordert) Transparenz bereits gelebt und alle Daten den Bevölkerung öffentlich zugängig ge-
macht. Damit erscheint dieser Antrag seiner Meinung nach als obsolete, so der leitende Ge-
meindebeamte in seiner Wortmeldung.  
 

 
 
Nach kurzer Diskussion bringt der Vorsitzende den Antrag von DI Schreiner zur Abstimmung.  
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Der Antrag wird mit sechs (6) JA-Stimmen [Michael FAZEKAS, DI Thomas SCHREINER, Ma-
nuela FERCSAK, Manfred CSENAR, Thomas SIMON, Daniel MERSITS], fünf (5) NEIN-Stim-
men [Mag. Sandra HEISZ, Dominik VLASICH, Karl HORVATH, Johannes FORSICH, Manuel 
LANG] und acht (8) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Mag. Julia KRIZMANITS, 
Karl KERESZTESI, Bgm. Paul FERCSAK, Stefan HORVATH, Marianne BLAZOVICH, Philip 
JURANICH, Vinzenz MÖRK] mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

23. Beschluss Kauf zweier Grundstücke (Antrag gem. § 38 Abs. 4 Bgld GemO) 
 
GR DI Schreiner berichtet, dass sich der Ortsausschuss Unterpullendorf dafür ausgesprochen 
hat, zwei Grundstücke in den Gartenäcker (GrstkNr. 565/30 und 565/31) in Unterpullendorf im 
Gesamtausmaß von 1.602 m² von Christine und Reinhard Kocsis, 7372 Draßmarkt anzukaufen. 
Der Kaufpreis pro m² beläuft sich auf 25 Euro. 
 
In der Diskussion wird GR Schreiner gefragt, welchen Sinne es macht, wenn die Gemeinde 
diese Grundstücke kauft. Die Eigentümer wären bereit die Grundstücke auch an private Interes-
senten zu verkaufen. Duch diesen von Schreiner vorgeschlagenen Weg, würden nur Notare 
bzw. Rechtsanwälte profitieren, da zwei Kaufverträge notwendig sind, einer beim Kauf durch die 
Gemeinde, ein Zweiter wenn die Gemeinde die Grundstücke weiterverkauft. Auch ist es bei die-
ser von Schreiner angestrebten Form wahrscheinlich, dass die Gemeinde eine Immobiliener-
tragssteuer zu zahlen hätte, wenn die Grundstücke teurer verkauft werden würden. Unterm 
Strich wäre bei der von Schreiner propagierten Vorgehensweise kein Nutzen für die Gemeinde 
ersichtlich, vielmehr würde der Ankauf der Grundstücke schlussendliche eine finanzielle Mehr-
belastung der Gemeinde nach sich ziehen. 
 
Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit fünfzehn (15) JA-Stim-
men [SPÖ-Fraktion, FBL, MIT, Daniel MERSITS, Mag. Sandra HEISZ, Dominik VLASICH, Karl 
KERESZTESI] und vier (4) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Mag. Julia KRIZ-
MANITS, Karl HORVATH, Thomas SIMON] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
 

Beschluss 
 
Der Gemeinderat schließt sich der einstimmigen Entscheidung des Ortsausschusses Unterpul-
lendorf an zum Kauf zweier Grundstücke in Unterpullendorf Gartenäcker GNR 565/30 mit  
800 m² und 565/31 mit 802 m² zum Preis von 25,-- EUR/m². Alle Kosten die im Zuge dieser 
Kaufabwicklung anfallen werden, gehen zu Lasten des Ortsteils Unterpullendorf. 
 
 

24. Förderung des SCU seitens des Ortsteiles Unterpullendorf (Antrag gem. § 38 Abs. 4 
Bgld GemO) 

 
GR DI Schreiner berichtet, dass dem SC Unterpullendorf im Finanzjahr 2024 noch eine Förde-
rung im Ausmaß von € 2.500,-- gemäß § 4 Abs. 2 Vereinsförderrichtlinie gewährt werden soll. 
Der Ortsausschuss hat sich in der Sitzung vom 15.11.2024 einstimmig dafür ausgesprochen. 
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Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit zehn (10) JA-Stimmen 
und neun (9) Stimmenthaltungen [Vbgm. Angelika MILEDER, Mag. Julia KRIZMANITS, Mag. 
Sandra HEISZ, Dominik VLASICH, Karl HORVATH, Thomas SIMON, Karl KERESTESI, Mari-
anne BLAZOVICH, Vinzenz MÖRK] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
 

Beschluss 
 
Der Ortsausschuss Unterpullendorf hat bei seiner Sitzung am 15.11.2024 einstimmig beschlos-
sen, dass dem SC Unterpullendorf gemäß § 4 Abs. 2 Vereinsförderrichtlinie aus dem Orts-
budget Unterpullendorf 2024 eine Zusatzförderung von € 2.500,-- gewährt wird. Der Gemeinde-
rat Frankenau-Unterpullendorf schließt sich gemäß § 4 Abs. 2 Vereinsförderrichtlinie an.  
 
 

25. Zuschuss für den Kauf eines Zeltes der FF-Unterpullendorf (Antrag gem. § 38 Abs. 4 
Bgld GemO) 

 
GR DI Schreiner berichtet, dass ein Zelt von der FF Unterpullendorf angekauft wird, welches 
auch allen ortsansässigen Vereinen zur Verfügung gestellt werden soll. Seitens des OA Unter-
pullendorf hat man sich darauf verständigt, diesen Ankauf finanziell zu unterstützen. Ein Maxi-
malbetrag von € 1.000,-- wurde festgelegt, so Schreiner abschließend in seinem Bericht. 
 
Nach eingehender Diskussion wird über Antrag des Bürgermeisters mit fünfzehn (15) JA-Stim-
men und vier (4) Stimmenthaltungen [Mag. Julia KRIZMANITS, Mag. Sandra HEISZ, Karl, 
HORVATH, Johannes FORSICH] mehrheitlich wie folgt beschlossen: 
 

Beschluss 
 
Der Ortsteil Unterpullendorf wird den Ankauf eines Zeltes für die FF Unterpullendorf mit einer 
Maximalsumme von € 1.000,-- unterstützen. Die Ausgaben gehen zu Lasten des Ortsteiles Un-
terpullendorf. 
 

26. Allfälliges 
 
Der Bürgermeister berichtet: 
 

− Im kommenden Jahr soll eine Änderung des Flächenwidmungsplanes vorgenommen 
werden 

− Es werden Überlegungen angestellt, dass ein Gemeindebus (E-Bus) angeschafft werden 
könnte. Es wurden Richtpreise eingeholt und mit der Fa. Drivebeam wurden Gespräche 
für eine Mietvariante geführt 

− Die Essenförderung der Gemeinde wurde an die Eltern ausbezahlt 
− Das MZF der FF Großmutschen ist bei der Fa. Lang eingetroffen und es werden die Auf-

bauarbeiten vorgenommen. Der Lieferzeitpunkt ist noch nicht bekannt. 
− Am 5. Jänner 2025 ist die Auftaktveranstaltung für das Jubiläumsjahr 800 Jahre Unter-

pullendorf, Groß- und Kleinmutschen mit einem Konzert in der Pfarrkirche Unterpullen-
dorf 

GR Karl Horvath regt an, die Wassergräben in Richtung Friedhof Frankenau zu reinigen 
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GR Stefan Horvath urgiert die bereits besprochenen Instandhaltungsarbeiten auf dem Güter-
weg vom ASSZ Großmutschen entlang des Stooberbaches. Weites soll das Bankett entlang 
des Güterweges Kr. Geresdorf bis zum Waldrand (so weit wie nur möglich) gemulcht werden. 
 
Der Bürgermeister gibt bekannt, dass die nächste Gemeinderatssitzung voraussichtlich 
Mitte/Ende Februar 2025 nach Vorliegen des RA 2024 stattfinden soll. 
 
Nach Erschöpfung der Tagesordnung dankt der Vorsitzende den Gemeinderäten/Innen für ihr 
Erscheinen und schließt um 23:15 Uhr die Sitzung des Gemeinderates. 
 

V.g.g. 
 
 
   

Bürgermeister:  Protokollmitfertiger: 
Paul FERCSAK  Johannes FORSICH 

   
 
 
   

Schriftführer:  Protokollmitfertiger: 
GAR DI Erich FAZEKAS  Daniel MERSITS 
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